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Wanderungen Epoche machen, so dass der chronologische
Masstab diesmal lediglich in den leise vor sieh gehenden
Veränderungen der einheimischen Formen und der sich mehr
und mehr accentuierenden Verarmung liegt.

Ich behalte mir vor, auf alle diese Fragen bei Anlass einer
Neubearbeitung der Säugetierreste unserer Molasse
zurückzukommen.

Ueber die Säugetierfauna

aus dem Bohnerz des Chamblon bei Yverdon.

Von H. G. Stehlin (Basel).

Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit einen Augenblick für
eine, von palaeontologischer Seite wenigstens, bisher noch
nicht beachtete Säugetierfaunula aus dem schweizerischen
Bohnerzgebilde in Anspruch nehmen. Dieselbe entstammt
einer Spalte am Nordende des Chamblon bei Yverdon und
ist seinerzeit von Herrn Professor Schardt in einer Arbeit
über das Tertiär am Fusse des Waadtländer Juras1 kurz
signalisiert worden. Rütimeyer scheint diese Fundstelle ganz
unbekannt geblieben zu sein.

Die Fossilien sind vor etwa dreissig Jahren gefunden worden

und zwar vorwiegend durch Pfarrer Michaud in Yverdon,
von welchem sie dann teils in den Besitz von Herrn
Ingenieur Gagg in Morges, teils in denjenigen von Herrn
Professor Schardt übergingen; ein Zahn und einige Knochen,
durch die ich zuerst auf die Sache aufmerksam wurde, sind
von Maillard im Museum zu Lausanne deponiert worden,
und endlich fanden sich zwei Fundstücke im Berner Museum,
in das sie mit der Sammlung Morlot gelangt waren. Dank
dem gütigen Entgegenkommen der Herren Gagg, Schardt,
Renevier, Studer wurde es mir möglich, diese gesammte
kleine, aber doch sehr interessante Ausbeute in Basel zur
L'ntersuchung zu vereinigen.

1 H. Schardt, Notice géologique sur la molasse rouge et le terrainsidé-
rolitique au pied du Jura. Bull. soc. vaud. se. nat. XVI, 1880, p. 629.
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Aus meinen vorläufigen Bestimmungen ergibt sich
folgende Tierliste :

Lophiodon cfr. isselanum, Cuv.
Chasmotherium Cartieri, Büt., fraglich.
Propalaeotherium isselanum, Gerv.
Lophiolherium spec.
Paloploth. Rütimeyeri (n. sp. von Egerkingen).
Paloploth. Depéreti (n. sp. von Egerkingen).
Artiodactyl der Mixtotheriumgruppe.
Artiodactyl der llyopotamusgruppe.
Sciurus spectabilis, F. Major.
Grosser Carnivor.
Crocodilier.

Alle genauer bestimmten Formen gehören dem mittleren
Eocaen (Lutétien) an und es hat den Anschein, dass wir eine
unvermischle Fauna dieser Epoche vor uns haben. Die Dokumente

bestehen von zwei Kieferfragmenten abgesehen, aus
einzelnen Zähnen, Bruchstücken von solchen und von
Knochen. In der Farbe kommen dieselben näher mit
gewissen Fundstücken von Egerkingen überein, als mit
denjenigen von Mormont und St. Loup, wie denn auch der
umhüllende gelbliche Bolus viel mehr an erstere Fundstelle
erinnert als an die letztern.

Die genauere Bearbeitung dieser Chamblonfaunula
beabsichtige ich im Zusammenhang mit einer seit längerer Zeit
in Vorbereitung befindlichen Revision der gesamten
Säugetierreste aus dem schweizerischen Bohnerzgebilde zu liefern
und ich möchte die Gelegenheit benützen, um alle diejenigen
Herren Collegen, welche mir weitere Materialien, die in
diesen Rahmen gehören, signalisieren können, um ihre
l nterstützung zu bitten.
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